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Gesellschaftliche Herausforderungen 

Vgl. WBGU 2011, S. 66; 2019; Wicke, Kiepe & Schlömer 2019, S. 4

Digitalisierung

Nachhaltige Entwicklung

Bezogen auf die Berufs- und Arbeitswelt 

erfordern die Umsetzung nachhaltiger 

Entwicklung sowie die Ausgestaltung digitaler 

Prozesse eine umfassende 

Kompetenzentwicklung durch die berufliche 

Bildung
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Kompetenzentwicklung für zukünftiges berufliches 
Handeln

Vgl. acatech 2016, S. 12; BMWI 2016, S. 7; Sloane et al. 2018, S. 6 f. 

• Vernetztes, schnittschnittstellenübergreifendes und 

interdisziplinäres Denken und Handeln, 

• Fähigkeiten im Umgang mit Widersprüchen und 

Komplexität, 

• Reflexions- und Urteilsvermögen, 

• Problem- und Optimierungskompetenzen, 

• Mitwirkung und Mitgestaltung an Innovationsprozessen

• Kritikfähigkeit

Berufsbildung muss „in der Lage sein (…) komplexe und problem-

angemessene Lehr-Lernarrangements zu entwickeln, 

umzusetzen und zu evaluieren“ (Sloane et al. 2018, S. VI). 
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Zur gegenwärtigen und zukünftigen Position von 
Ausbilder/-innen im Betrieb

Vgl. Brünner 2014; Harteis, Bauer & Coester 2004; Merkel et al. 2017, S. 
121 

Domänenspezifisches 

fachpraktisches und -

theoretisches Wissen

Pädagogisches 

Wissen

Ausbilder/-innen müssen 

Geschäftsmodelle

mitgestalten, um ihre 

Ausbildungsprozesse und -

angebote an künftigen 

Entwicklungen anpassen 

zu können.

Zukunfts-

weisende 

Lern-

gegenstände

in die 

Ausbilder-

qualifizierung 

einbinden

Ausbilder/-innen müssen zu 

Curriculumentwickler(inne)n 

i. w. S. werden, um auf eine 

digitalisierte und nachhaltige 

Berufs- und Arbeitswelt 

vorbereiten zu können



AG BFN ▫ 04.-05 Juni 2019 ▫ Nürnberg
Karina Kiepe, M. Ed. & Carolin Wicke, M. Ed.▫ HSU/UniBw H Folie 1.5

Mindestqualifizierung nach AEVO

Vgl. Brünner 2012, S. 238; Sloane 2006, S. 462

 Die gegenwärtige Ausbilderqualifizierung leistet einen nicht zu 

unterschätzenden Beitrag für die Qualität betrieblicher Ausbildung 

– allerdings weist sie Schwachstellen auf:

1. Beförderung vornehmlich domänenunspezifischer Inhalte

2. Geringer Methodeneinsatz in den Ausbilderlehrgänge

 Eine zukunftsgerechte Ausbilderqualifizierung muss diese Kritikpunkte 

aufgreifen 

 Es ist ein Ansatz ausgestalten, der 

a) diese Kritikpunkte aufgreift und 

b) eine Beitrag zur Ausgestaltung einer zukunftsgerechten 

Qualifizierung von Ausbilder/-innen leistet
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 Laufzeit: 04.2016 bis 06.2019, Bestandteil der Modellversuchsreihe 

„Berufsbildung für nachhaltige Entwicklung 2015-2019“

 Fragestellung: Wie kann es gelingen, die betriebliche Ausbildung so 

zu gestalten, dass sie unverzichtbare Beiträge zur Existenz- und 

Zukunftssicherung von Gesellschaft, Unternehmung und 

Arbeitnehmer/-innen im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung leistet? 

Der Modellversuch GEKONAWI

Vgl. Schlömer et al. 2017
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Ein Geschäftsmodell beschreibt die grundlegende Architektur eines Unternehmens:. 

(1) Kundendimension: Kundensegmente, Kundenkanäle und Kundenbeziehungen

(2) Nutzendimension: Leistungen und Nutzen für Kunden und Partner

(3) Wertschöpfungsdimension: Ressourcen, Fähigkeiten und Prozesse

(4) Partnerdimension: Partner, Partnerkanäle und Partnerbeziehungen.

(5) Finanzdimension: Umsätze, Kosten und Risiken

(6) Umweltdimension: Wirtschaftliche, regulatorische, technologische, ökologische und soziale 
Entwicklungen 

„Die Zielsetzung ist, die Geschäftsmodell-Elemente so miteinander zu kombinieren, 

dass sich die Geschäftsmodell-Elemente gegenseitig verstärken.“ (Schallmo 2014, S. 6). 

Geschäftsmodellentwicklung
Das Gemo.NaWi-Instrument

Vgl. Ahrend 2016, S. 12; Schallmo 2014, S. 6; Schlömer et al. 2017; 
Schneidewind 2012, S. 80

Das GEMO.NAWI-Instrument

 Medium der Zukunftsprognose

 14 verknüpfte Elemente, 

Umwelt wird integriert 

 Unternehmensstrategien und Komplexität werden verständlich
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Die GEMO.NAWI ist ein partizipativer und kommunikativer Lerngegenstand,

der selbstgesteuertes Lernen einfordert und eine Auseinandersetzung mit

strategisch-zukunftsrelevanten Fragestellungen ermöglicht.

Das GEMO.NAWI-Instrumentes

Vgl. Wicke, Kiepe & Schlömer 2019
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 Frühzeitige Auseinandersetzung mit strategisch-zukunftsrelevanten 

Fragestellungen

 Kompetenzen für zukunftsfähiges berufliches Handeln

 Domänenspezifische Auseinandersetzung mit Fragen der unternehmerischen 

Zukunft

 Praxisbezogene Reflexion mit Bezug auf gegenwärtige und zukünftige 

unternehmerische Herausforderungen

 Flexibel einsetzbarer Lerngegenstand

Geschäftsmodellentwicklung = Ansatz einer zukunfts-
gerechten Gestaltungen der Ausbilderqualifizierung?!

https://pixabay.com/de/images/search/ausrufezeichen/?pagi=3

Die GEMO.NAWI initiiert keine ganzheitliche

Modifizierung der Ausbilderqualifizierung, sondern

kann eine Möglichkeit darstellen, diese in Teilen

zukunftsgerechter auszugestalten.
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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